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Beſtellungen werden in der Expedition 
5 wirt bei allen Königl. 


Poſtanſtalten angenommen. 
— — 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, den 
nachbenannten fünf Brüdern aus dem „Rauhen Haufe“ zu 
Horn bei Hamburg, welche ſich auf dem Kriegsſchauplatze 
durch beſondere Thätigkeit ausgezeichnet haben, und zwar 
Grieſe, Falkenhahn, Grimm, Scurla und Pfeiffer, 
das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Rechnungsrath 
Fete ch bei dem Finanzminiſterium den Charakter als Geh. 

echnungsrath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 31. Aug., 7 Uhr Abends. 

Kopenhagen, 31. Auguſt. In der am 29. d. 
ſtattgefundenen Sitzung des Kandsthings erklärte 
der Eonfeilpräfident, daß die Regierung, das bald⸗ 
mögliche Ende der Friedensverhandlungen erſtrebend, 
bemüht ſei, ſo viel als möglich zu retten und zugleich 
die politiſche und nationale Selbſtſtändigkeit der un. 
rettbaren Landestheile zu erhalten. Der Erfolg ſei 
unbekannt und die Kusſichten trübe; alle anwend⸗ 
baren Mittel ſeien bereits angewandt worden. 

Die „Berlingske Tidende“ von geſtern entgegnet 
der „Nordd. gculg. Ztg.“, die geſagt hatte, es hätte 
ich nach den ereußerungen des Finanzminiſters um 
„Beftrebungen“ gehandelt, einen Theil des däniſchen 
Tbeils von Schleswig zu retten, dieſe Beſtrebungen 


ſeien keineswegs mit einer 1 
Friedenspraliminarien im — der 


Angekommen 31. Auguſt, 10 Uhr 15 Min. Abe 

Wien, 31. Auguft. Die General Feen 
theilt mit, daß beute keine Conferenzſitzung ftattfin. 
det; der nächſte Sitzungstag it noch ün anberaumt. 
Baron Hock wird Oeſterreich auf der Berliner Jollcon- 
ferenz vertreten, aber vor acht Tagen nicht abreiſen. 


Deutſchland. r 2 
Berlin. J. K. H. die Frau Kronprinzeſſin empfing 
geſtern in Potsdam die aus der Schweiz zurückkehrende Ober⸗ 
ern Gräfin Pourtales. Zum Diner hatte der zum 
ommandanten von S. M. Schiff „Victoria“ ernannte Cor 
vetten⸗Capitän Batſch eine Einladung erhalten. Nachmittags 
empfing J. K. H. den von ſeiner Badereiſe zurückgekehrten 
engliſchen Botſchafter und Lary Buchanan. 
5 Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. ſ. w. hat dem 
hieſigen Aelteſten⸗Collegium der Kaufmannſchaft, wie auch 
den andern Handelskammern einen Abdruck der Vernäge üver 
die Fortdauer des Zollvereins, ſobald die Ratiſicationen der- 
elben ausgewechſelt waren, zugehen laſſen. Den Verträgen 
iſt auch der Tarif beigegeben. Dieſer neue Zolltarif, der als 
jo ſpäteſtens mit dem 1. Januar 1866 in das Leben tritt, 
möglicerweife aber ſchon früher, wenn ſolches durch 
en Beitritt der übrigen, gegenwärtig dem Zollverein ange— 
hörenden, Staaten ermöglicht wird, iſt eine vollſtändige Um⸗ 
arbeitung des bis jetzt geltenden Zolltarifs. Denn außer den 
Modificationen, die der Vertrag mit Frankreich herbeigeführt 
hat, ſind noch zahlreiche andere Zollerleichterungen und Zoll⸗ 
berabjegungen eingetreten. Die ſogenannte allzemeine Ein⸗ 
gangsabgabe von 15 Sgr. iſt ganz verſchwunden. Der neue 
— — — — ͤ— — —u—'. — —— 


E Polenprozef. 
Sitzung vom 30. Auguſt. (Schluß.) Die hierauf fol, 
folgende Vernehmung betrifft einen Gegenſtand, bei welchem 
die Angeklagten Mrowinski, Waffenhändler Hoffmann 


aus Poſen, Kaufmann Louis Ohnſtein aus Liſſa, 
Kaufmann Oberfelt und deſſen Compagnon, Kauf⸗ 
mann Kanieweli aus Poſen betheiligt find. Es iſt 


nämlich unter den Dzialynskiſchen Papieren ein Ber 
trag vorgefunden, der zwiſchen dem Eiſenbändler Wilhelm 
Kittler aus Liegnitz und Adolph Hoffmann zu Poſen 
abgeſchloſſen worden if. Der Vertrag ſoll von Mrowinske 
geſchrieben ſein. Nach dieſem Vertrage verkaufte Kittler an 
Hoffmann 563 Stück Büchſen a 14½ % für 8163 % und 
erhielt das Kaufgeld gleich beim Contractabſchluſſe ausge 
zahlt. Dieſes Waffengeſchäſt iſt folgender Geſtalt zu Stande 
etommen : Im März 1863 fand ſich in Liegnitz bei dem 
nanıtenhändfer Tanner ein Pole ein, der ſich Storzewsti 
ſten kau nige kleine Poſten Waffen kaufte und größere Po- 
daß Kutter zu wollen ausſprach. Tanner, der davon wußte. 
habe, begab ich größere Partie von Waffen zu verkaufen 
zewski, der — nach Poſen, um dieſe Partie dem ꝛc. Stor⸗ 
ollte, zum — em Kaufmann Oberfelt zu erfragen ſein 
krowinski bei Oberfelt en. Statt des Skorzewski fand ſich 
kaufen zu können. Sonne; erklärte jedoch, obne Probe nicht 
felt'ſchen Adreſſe zwei der hct demnächſt unter der Ober⸗ 
Wenig ſpäter erſchien Mro winden ſchen Gewehre nach Poſen. 
nur den ganzen Poſten Gewehre in Liegnig. Weil Kittler 
kam Geſchäft nicht zu Ste auf einmal verkaufen wollte, 
n das Ge irte Bierlin Stande. In Auftrage Mro⸗ 
wingki's telegraphirte Bierling nach 5 8 ö 
5 25 ofen an Oberfelt. Die 
antwort, von Hane keine Comiis Pichfe ausge. 
rtigt, lautete: ? itwort, über⸗ 
— res Die Keſten dieſes Kal morgen oder über 
niz mit 16 % find demnächſt von Oberfelt d 
Dꝛialynski in Rechnung geſtellt worden. Als nach zwei Ta⸗ 
gen keine weitere Antwort aus Polen eintraf, reiſte Mro⸗ 
winski von Liegnitz ab. In den erſten Tagen des April er. 
hielt ſedoch Kittler durch den Telegraphen die Aufforderung 
aus Poſen: „Kommen Sie zu uns.“ Dieſes Telegramm mit 
der fingirten Unterſchriſt „Georg Schultz“ liegt in Urſchriſt, wie 
es vom Abſender aufgegeben worden ift, vor, und iſt die Hand⸗ 
chrift die des Mrowins ki. Kittler begab ſich darauf hin nach 
ofen zu Oberfelt, wo ſich auch Mrowiuski einfand, und 
wurde demnächſt in der Behauſung des Hoffmann der Ver⸗ 


(Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


er 


& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenßein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäßer'ſche, in Albtug: Neumanz-Pattmaunt Buchhdlg. 


rant 
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im 


Tarif beſchränkt ſich weſentlich auf die Gegenſtände, die einer 
Eingangsabgabe unterworfen ſind und ſagt am Schluß: 


Artikel, welche unter keiner der vorſtehenden Nummern be⸗ 
| griffen find, — frei Im Ganzen enthält der Tarif 43 Num⸗ 
mern. Die Ausgangszölle ſind ganz aufgehoben, außer denen 
auf rue us ba fefa be genden 
beſtanden Ausgangszölle bisher noch auf Abfälle, rohe Baum⸗ 
wolle, einige Erzeugniſſe des Mineral-, Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
reichs, Farbehölzer, Galmei, rohe Häute und Felle (beſonders 
drückend für den Handel), Holzborke, Holzaſche, Wolle. Unſer 
Tarif kann ſich jetzt an Einfachheit mit dem engliſchen meſſen. 
Einen Abdruck der Verträge und des neuen Tarifs enthält 
auch das „Preußiſche Handelsarchiv“. 
ies baden, 26. Auguſt. Aus Anlaß des Jubiläums 
feines 25jährigen Regierungsantritts hat der Herzog ſich ent⸗ 
ſchloſſen, den wegen politiſcher Vergehen verurtheilten oder 
noch in Unterſuchung ſtehenden, außerhalb des Landes ſich 
aufhaltenden Naſſauern die ſtraffreie Rückkebr in das Herzog⸗ 
thum zu geſtatten, infefern dieſelben das Verſprechen leiſten, 
ſich für die Folge von politiſchen Agitationen fern zu halten! 

Gotha, 28. Auguſt. Preußiſcherſeits iſt hier eine neue 
Requiſttion eingegangen, welche ſich auf eine gegen das preu⸗ 
ßiſche Miniſterium gerichtete, zu Anfang d. J. hier gedruckte 
Flugſchrift mit dem Titel: „Was thut dem Landmanne in 
Preußen Noth“, bezieht. Der betr. Druckereiinbaber iſt über 
dieſe Schrift bereits gerichtlich vernommen worden. 

— In Sonderburg hat der Bürgerverein zu Gunſten 
des Auguſtenburgers eine Reſolution gefaßt, welcher ſich der 
Satz anſchließt: „Wir wünſchen und hoffen zum Schutz des 
Landes einen Anſchluß an Preußen in militairifcher, mariti⸗ 
mer und diplomatiſcher Beziehung, aber nur nach Vereinba— 
rung mit unferev auf Grundlage des Staatsgrundgeſetzes von 
1848 berufenen Landeo vertretung.“ 

Hamburg, 30. Auguſt. Se. Kal. Hoh. Admiral Prinz 
Adalbert von Preußen traf geſtern Morgen mit dem Courier⸗ 
Zuge von Berlin hier ein und ging nach kurzem Aufenthalt 
im Hotel de l'Europe an Bord des im hieſigen Hafen anwe⸗ 
ſenden Kgl. preußiſchen Kauonenbootes „Blitz“, um ſich nach 
Cuxbaven und, dem Vernehmen nach, ſogleich weiter nach 
Helgoland zu begeben. 


England. 


0 Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die Wegnahme der Ge⸗ 
orgia durch einen e Kreuzer von der engliſchen 
Regierung als vollkommen legal betrachtet werden wird. Im 
Jahre 1807 wurde das holländiſche Kriegsſchiff Minerva von 
v»ritiſchen Fregatten gejagt und in Bergen an gewiſſe Norwe⸗ 
ger verkauft, die ein Pandelsſchiff daraus machten. Als die 
Minerva aber wieder in See zu gehen wagte, wurde ſie trotz 
ihrer neutralen Flagge und trotz ihrer Verwandlung in einen 
friedlichen Kauffahrer von den engliſchen Kreuzern geiagt, ger 
nommen und als gute Priſe von den engliſchen Gerichten condem⸗ 
irt. Dieſer von „Daily News“ angeführte Fall iſt dem der 
Georgia vollkommen analog und daher maßgebend, wofern 
das engliſche Geſetz nicht ſeit 1807 eine Aenderung erfahren 
hat. Außer „Daily News“ bemerkt auch die „Poſt“, daß der 
Verkauf eines Kriegsſchiffes durch einen kriegführenden Theil 
an einen Neutralen nicht als rechtmäßig anerkannt werden 
könne, gleichviel, ob das Schiff in einen Kauffahrer verwan⸗ 
delt werde, oder nicht. 


trag abgeſchloſſen. Kittler hat demnächſt auch zum größten 
Theil, durch Vermittelung des Kaufmauns Ohnſtein in Liſſa, 
die verkauften Gewehre bis auf 91 Stück, die bei ihm mit 
Beſchlag belegt worden ſind, abgeſchickt, und ſind 67 gleichar⸗ 
tige Gewehre, wie ſie Kittler an Perowinsli verkauft hat, 
ſpäter im Wreſchener und Pleſchener Kreiſe den Aufſtändi⸗ 
ſchen abgenommen. : . h 

Der Aug. Mrowins ki beſtreitet bei Oberfelt gewe⸗ 
ſen zu ſein. Der Ang. Kaniewski giebt an, daß er ein 
Packet Waaren aus Liegnitz empfangen, ohne zu wiſſen von 
wem. Dieſe Waaren feren vom Grafen Dz. in Empfang 
zerommen worden. Den Mrewinsli habe er nicht geſehen. 
Mrowinski beſtreitet nach Liegnitz gereiſt, er beſtreitet bei 
Kittler geweſen zu ſein, den er gar nicht kenne und ſtellt auch 
in Abrede, daß er das Telegramm aus Poſen an Kittler aufs 
gegeben habe. Der Ang. Hoffmann giebt an, daß der 
Vertrag in ſeiner Wohnung von einem polniſchen Herrn, den 
er nicht kenne, nicht von Mrowinski geſchrieben fei, daß er 
(Hoffmann) ſeine Einwilligung zum Gebrauche ſeines Na⸗ 
mens ausdrücklich verweigert habe. Der Ang. Ohnſtein 
erklärt, daß ein fremder Herr, aber nicht Mrowinski, zu ihm 
gekommen ſei und ihm geſagt habe, daß er Geld verdienen 
tönne, wenn er nach Liegnitz reiſen wolle, um von dort Kiſten 
zu holen. Er habe die Kiſten nach Glogau gebracht. Ihm 
ſei die darin enthaltene Waare als Porzellan bezeichnet wor⸗ 
den. Criminal⸗Commiſſar Cruſius erklärt, daß Mrowinsli 
früher einen volleren Bart getragen habe, als gegenwärtig. 
Derſelbe giebt ferner an, daß unter den Papieren des Grafen 
Dzialinski ein Vertrag über 8000 % ſich befunden habe. Ob 
es der in Rede ſtehende Vertrag geweſen ſei, wiſſe er nicht. 
Eiſenhändler Tanner aus Liegnitz recognoszirt Mrowinski 
als denjenigen, der mit ihm wegen des Ankaufs der Gewehre 
unterhandelt habe dahin, daß Mrowinsti ähnliche Züge habe, 
wie jener Mann, daß derſelbe ihm jedoch ſtärker geweſen zu 
fein ſcheine, als der Ang. Eiſenhändler Kittler aus Lieg⸗ 
nitz erzählt den Vorgang ungefähr jo, wie die Anklage ihn 
darſtellt und giebt an, daß der Angekl. Hoffmann in dem, in 
deſſen Haufe abgeſchloſſenen Vertrag als Käufer aufgetreten 


ſei. Den Angekl. Mrowinski könne er als denjenigen, der 


den Vertrag geſchrieben, nicht bezeichnen. Er erinnere ſich 
nicht, den Angeklagten gefehen zu haben. Ob.⸗St.⸗A. Adlung: 

er Ang. habe früher einen vollen Bart getragen. Zeuge: 
Das Haar des Käufers ſei dunkler und ſeine Haltung eine 
ganz andere geweſen. Er könne beſtimmt ſagen, daß der 


Frankreich. 
— Daß die Tiſchrede Perſignys in St. Etienne nicht 


als „Miniſter⸗Rede“ zu betrachten iſt, geht daraus hervor, 


daß von allen Mitgliedern des Cabinets und der Generals 


raihs⸗ Präſidenten ſich nur ein Einziger eines beglückwün⸗ 


ſchenden Schreibens von Seiten des Kaiſers rühmen durfte. Es 
iſt dies Herr Armand Behic, der Handels- und Arbeits miniſter. 
Italieu. 

Turin, 29. Auguſt. Geſtern empfing der König in 
feierlicher Audienz Herrn Barandarion, der ein Handſchreiben 
des Kaiſers Max von Mexico überreichte, worin derſelbe feine 
Thronbeſteigung anzeigt. Heute reiſt der mexicaniſche Diplo-⸗ 
mat nach Bern, um dem Bundesrathe gleichfalls die Thron⸗ 
beſteigung ſeines Kaiſers anzuzeigen. 

Amerika. 

— Das M'Clellan⸗Meeting vom 10. Aug. ſoll die maſ⸗ 
ſenhafteſte Volksverſammlung geweſen ſein, welche je in New⸗ 
Vork ſtattgefunden hat. Die Anzahl der Zuſammengeſtröm⸗ 
ten wird verſchiedentlich zwiſchen 60,000 und 100,000 ange⸗ 
geben. Den ſechs unter großem Enthuſiasmus gefaßten Ne» 
ſolutionen ward eine, den Standpunkt der Anweſenden kenn- 
zeichnende Einleitung vorausgeſchickt: „In Erwägung, daß 
die von den oberſten Beamten der Nation eingeſchlagene Po⸗ 
litik im Widerſpruch ſteht mit den klaren Forderungen der 
Verfaſſung und feinen eigenen früheren Erklärungen, daß er 
ferner unter dem Scheingrunde militairiſcher Nothwendigkeit 
ein Syſtem directer Eingriffe in das Recht der Staaten und 
des Volles begonnen hat, indem er willkürliche Verhaftungen 
vornimmt, die Freiheit der Rede und der Preſſe unterdrückt, 
die Habeas⸗Corpus⸗Acte aufhebt, wo keine Rebellion exiſtirt, 
indem er auf fanatiſche Weiſe eine ſociale und politiſche 
Gleichheit zwiſchen von Natur verſchiedenen Racen durchzu⸗ 
ſetzen ſucht, indem er das Wahlrecht beſchränkt und der Auto⸗ 
rität des Congreſſes zum Trotz die Wahlſtimmen der Staa⸗ 
ten feinem perſönlichen Ebrgeize dienſtbar macht; — daß er 
fomit ein allgemeines Mißtrauen gegen feine Fähigkeit, die 
Nation ſicher durch den gegenwärtigen ſchweren Kampf hin⸗ 
durchzuführen, wachgerufen hat; in Erwägung, daß, um den 
Krieg zu Ende zu führen, die Wahl eines Präſidenten noth⸗ 
wendig iſt, der die Retzierung in dem Geiſte ihrer Gründer 
leiten und dem Volke des Südens eine Gelegenheit bieten 
wird, mit ihren verfaſſungsmäßigen Rechten in die Union 
wieder einzutreten, fo beſchließen wir u. ſ. w.“ Die Haupt- 
reſolution lautet: „Wir er in . M'Clel⸗ 
lan jene tüchtigen Eigenſchaften, welche den wahren Patrio⸗ 
ten, ne “ ede ang e er BE 
und welche uns eine ſowohl die Nation erhebende, als der 
Civiliſation des Zeitalters zur Ehre gereichende Adminiſtra⸗ 
tion ſichern; und während wir die Anſprüche ſeiner Waffen⸗ 
gefährten nicht herabſetzen wollen, wiederholen wir nur die 
Stimme von Millionen, welche auf den Flügeln des Windes 
aus jedem Theile des Landes kommt, wenn wir ihn als die 
Verkörperung unſerer Hoffnungen erklären, wie er die Wahl 
des amerikaniſchen Volles iſt.“ 

Provinzielles. k 

In Marienburg hat am 28. Auguſt in einem 
dortigen Gartenlokal ein Conflict zwiſchen mehreren Huſa⸗ 
ren und Civiliſten ſtattgefunden. Einer der erſteren fol 


den Saͤbel gezogen haben. Nähere Berichte liegen noch 
nicht vor. 


nn — 
Angeklagte es nicht ſei. Damit iſt die Beweisaufnahme über 
dieſen Gegenſtand geſchloſſen. 


— [Der diesjährige Sommer.] Aus Como, 18. 
Augufl, wird der „Gen.⸗Corr.“ berichtet: „Die atmoſphäri⸗ 
ſchen und meteorologiſchen Verhältniſſe ſind dieſes Jahr in 
ganz Norditalien (und auch in Süditalien), beſonders aber in 
gebirgigen oder dem Waſſer nahe gelegenen Gegenden, voll⸗ 
ſtändig abnorm. Verheerende Gewitterſtürme, ſtrömende Re⸗ 
gengüſſe, welche alle Bäche, Seen und Flüſſe über die Ufer 
treiben, dann plötzliche Siroccotemperatur, in Folge derſelben 
miasmatiſche Ausdür ſtungen der gefährlichſten Art, oder ver⸗ 
ſengende Hitze mit ſtaubaufwirbelnden Samum⸗Winden, hier⸗ 
auf gleich wieder Froſt und eiſige Kälte, das alles wechſelt 
bei uns ohne jeglichen Uebergang täglich ab. So glaubte un⸗ 
ſere Stadt am 10. d. M. Abends, daß das Ende der Welt 
herangekommen ſei, ſo furchtbar, ſo unerhört ſchreckenvoll war 
das Gewitter, welches ſich wie auf einen Schlag über ihr 
entlud. Ein ähnliches Ungewitter ging auch wenige Tage vor⸗ 
her in Sondrio und deſſen Umgebung vor ſich. Der Schar 
den ſelbſt beträgt an 50,000 Lire und ſeit dem Jahre 1821 


erinnert man ſich dort keines gleich verheerenden Naturereig⸗ 


niſſes. Das Merkwürdigſte erfährt man aber aus Genua. 
In jener Stadt hat es vor einigen Wochen mitten unter heftigem 
Donnerund leuchtenden Blitzen längere Zeit hindurch geſchneit. 
— Das Gegenſtück von dieſem Bilde iſt folgende uns vorlie⸗ 
gende Schilderung des Wetters in Südfrankreich: Ungeachtet 
in Frankreich in Folge der Getreideernte die Körnerpreiſe zu 
weichen beginnen, vernimmt man von allen Seiten alarmi⸗ 
rende Nachrichten über die Trockenheit. Die Vendée, die Gi⸗ 
ronde, die Provence, das Beaujolais und die Gegenden um 
Lyon leiden am meiſten. Aus der Vendée meldet man: Wir 
werden geröſtet; ſeit Ostermontag iſt kein Tropfen Waſſer 
gefallen, unſere Gärten ſind verheert, die Kartoffeln braten 
im Felde, die Weinbeeren kochen, die Futterpreiſe find uner⸗ 
ſchwinglich. Das Getreide allein iſt nicht verunglückt. In 
der Provence hat es ſeit vier Monaten nicht geregnet, und 
man hat kein anderes Gemüſe mehr als Zwiebeln und Knob⸗ 
lauch. Um Bordeaux hatte man noch vor wenigen Tagen 
38 Grad Hite, Gärten und Weingärten waren ſchrecklich ver⸗ 
troduet. In Beaujolais rechnet man für alle Fälle auf keine 
Weinleſe mehr und die Trockenheit verhindert auch die Be⸗ 
ſtellung der Felder. 


* Der ordentliche Lehrer Samland an dem Gymna⸗ 
ſium zu Neuſtadt i. Weſtpr. ift zum Oberlehrer befördert und 
dem ordentlichen Lehrer Dr. Thomaszewski an derſelben 
Anſtalt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. Der 
Seminar⸗Hilfslehrer Karaſſek in Pr. Eylau iſt zum zweiten 
Lehrer des evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars in Pr. Fried⸗ 
land berufen. 

* Der Hauptpaſtor Dr. Voigt zu Stade (Hannover) 
ift zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät 
zu Königsberg, und der Pfarrer Schultz in Zippnow zum 
Director des evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars in Pr. Fried⸗ 
land ernannt worden. 


Inſterburg, 29. Auguſt. (Pr.⸗L. Z.) An Stelle des 


von der Königl. Regierung nicht beſtätigten Banquier Bähker 
haben die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzuntz den Rechts⸗ 


anwalt Hay 


Bekanntmachung. 
Aus der E. Sontowskiſchen Coneursmaſſe 
enthaltend Schnitt-, Manufaktur- und Mode- i 


zum Beigeordneten erwählt. 


1 
Saaren) werden werktäglich, von 10 Uhr Vor⸗ ff 
bis 4 Uhr Nachmittags, durch Herrn R. Rieß, | 
der auch Gelder in Empfang nehmen kann, bis 


zum 4. September e. Verkäufe en gros, 


in a Ken 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 27. Aug.: 
395 Jones; — von Cuxhaven, 29. Auguſt: Glaslyn, 

ones. 

Clarirt nach Danzig: In Stockholm, 23. Auguſt: 
Fremad, Knudſen. 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 26. Auguſt: 
Adelaide, de Haan; — Anna Malena, Anderfen. 

Nexoe (Voruholm), 24. Arauft. Heute Morgen zwei 
Uhr ſtrandete außen vor Balke, zwiſchen Snogebeck und Nexoe, 
bei ſtarkem Oſtſlurm und dickem Wetter mit Regen die Bark 
„Der Schwan“, Fuſſey, von Danzig mit Holz nach London 
beſtimmt. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Macie v. Herſtopski mit Herrn 
Wilbelm Baeck (Köuigeberg); 


Einem geehrten Publikum und insbeſondere meinen werthge— 0 


Frl. Thereſe Rauſchning mit 


EEE ERLERNEN ER NE IR EI ER EEK FREE 
Selen SR NE SD Re e ke RL AR RE 


— — 


Herrn Ludwig Rauſchning (Willgaiten); Frl. Clara Bock 
mit Herrn Gutsbeſ. Franz Kröhnke (Memel⸗Duneylen.) 

Trau ungen: Herr L. Jacoby mit Frl. Helene Klein 
(Königsberg.) 

„Geburten: Ein Sohn: Herrn Franz v. Zitzewitz 
(Bärenwalde); Herrn Herrmann Jacobi (Bromberg); Herrn 
Eduard Levinſon (Elbing); Herrn O. Striowsky (Danzig); 
Herrn Ludwig Schureß, Herrn Joh. Ludwig Frank (Königs⸗ 
berg); Herrn O. Meyhöffer (Stallupönen); Herrn G. Breu⸗ 
ning (Öcaudenz). — Eine Tochter; Herrn Ernſt Pezen⸗ 
burg, Herrn Guſtav Thulcke, Herrn Hauptmann von Gabain, 
Herrn Salomon Stein (Königsberg); Herrn Dr. Tribukait 
(Marggrabewa); Herrn H. S;itnid (Guntbinnen). 

Todesfälle: Herr Schiffscapitain Carl Ehlert (Dan⸗ 
zig); Herr Carl Wilhelm Belgardt (Königsberg); Herr Dr. 
C. G. Ernſt Fiſcher (Thorn). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


* Lippiz bei Chriſtburg iſt zum 14 Februar 

1865 die Juſpectorſtelle zu beſetzen; nur 

perſomiche Meldung unverheiratheter Bewerber 

wird berüdfictigt. 16041] 

100 <iud Schafe, die Hälfte Hammel, die 
> Hälfte Mutterſchafe, jteben zum Verkauf. 

Kurſtein bei Pelplin. 

I C. Herrmann. 


＋ 


Dem 5. September e. ab Verkäufe en detail ſtatt« Ar] fur meine 2 „ 29. Auauß 1864. Namen weiter führe. 0 (Cin verbeiratbeter Tnbenteſer Wutsch 
Pen. 5 N 7 5 N 5 Inſpector (Mecdleneurger), der ſchon mebrere 
Bei dem häufig zu großen Andrange des Pu- h h 1 H b 85 8 
blikums iſt Herr Rieß ermächtigt, zeitweiſe den C ar es a J. Re ne Sante in 
ne um denſelben vor Ueberfüllung | Stelle, wenn es gewünscht wied, kann die Frau 
zu en. ET ERNEST ER KETTE ED ER EDER EEE ER die i irthſchaft bei ä 

Graud 5 Ma dee Uerwaller g . ... ̃ ER on N De Dt a Far E dice Nen 1 u n 

er ane- Verwalter „E Fir ren — 


v. Werner. 6095] | 
Bekanntmachung. 

Der Herr Juſtizj⸗Rith Weiß iſt zum defi⸗ 
nitiven Verwalter der Annette Stobbe'ſchen 
Concursmaſſe ernannt. 16185 

Danzig, den 25. Auguſt 1864. 

Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 


Der ſogenannte Maaß 'ſche Seezug bei | Poſt⸗D. BREMEN, Capt. C. Meyer, 
Neufäbr, welcher öſtlich en den Neufabrer und do. IIAN SA. „ H. J. v. Santen 
weſilich an den Krakauer Seezug grenzt, fell do. NEU RK G. 38 € , 
vom 2 Februar 1865 ab auf jernere 3 Jahre 5 2 4 3 ige ente, 
in öffentlicher Licitstion verpachtet werden. do. ANa ERICA, „ H. Weſſels, 

Hiezu haben wir ein en Termin auf do. BEE EN EN, „ E. Meyer, 


den 10. September er., 

von 11 Uhr Vormittags ab, 
im Ratbbauſe hierſelbſt vor dem Kämmerer und 
Stadtrath Herin Strauß anberaumt und laden 
Pachtluſtige dau mit dem Bemerken hierdurch 
ein, daß von 12 Uhr Mittags ab neue Bieter 
nicht mehr. zugelaſſen und nach Schluß des 


für alle 


Termins Nachgebote nicht angenommen werden.] ſtantin 
Danzig, den 16. Auguſt 1864. 15357) 21 — H. C. 
Der Magiſtrat. (1870) 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Aultitut 


n Publitum zur gewogentli⸗ 
en Benutzung. 
0 Die aeg ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
großeſte Reichhaltigkeit, find meine 
Hauptprincipien. 

Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Photographien aller Art wie Eins 
„„ desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu been th 
in ger ER Preuß, Portechaiſengaſſe 3 
PPP 

Für au Magenkrampf 
Verdauungsſehwäche 
i 
Me. Cormick’s 


ꝛc. Leidende! 
Ernte- und Mäh-Maschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirihschalttichen Ausstellungen 
in den Ver, Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prümiirt, ist 4 270 
Thlr. Pr. Crt, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei { 
James R. Me. Donald & Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


rung erleidet. 


Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
[ peoition dieſer Zeitung. 1855 


In 


pfehlen sich 


16183 


BRANSA, 


Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, — 


Bremen, 1864. 


Danzig 
Wir beehren te bierburd) ergebenft angugeisen, daß wir nach 
mit dem beutigen Tage unſere Hande 


Bon heut: ab übernimmt unſer Herr Louis Gottfried Knemeyer unter der Firma: 


Wir erlauben uns hiermit auf unser 


Concentrirtes Restitutions-Fluide 


aufmerksam zu wachen und dessen Gebrauch bei Lahmheit der Pferde und Rin- 
der, vorzüglich Zugochsen, welche in Lauf und Zug ihre Ursache fand, zu empfehlen. 
Es schützt vor dem Steifwerden und 
schneller Weis- Sehnenentzündungen, Schulter-, Hüft- und Kreuzlähme, 
Knie- und Fessellähme und dart mit Recht ais das bis jetzt am vorzüglichsten wir- 
kende Mittel gegen trisch entstandene Gallen zepriesen werden. 
Für die anerkannte Güte unseres Fahrikats bürgen die Bescheinigungen bedeutender 
50 wie der uns vom landwi: thschäftlichen 
Central-Verein des Kegierungs-Bezirkes Potsdam zuertheille Ehrenpreis einer silbernen 
Medaille, und die auf der letzten landwiribschaftlichen Ausstellung zu Danzig zuertheilte 
ehrenvolle Anerkennung, 


Danzig nur allein ächt vorräthig bei Herrn 


Pferdezüchter, Relter, 


Southampton anlaufend: 


— 


Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Bereut Herr E. L. Sod 


Cruse mann, Director. 


verbindung aufg löſt baden. 


IL. G. Knemeyer, 


das Geſchäft mit ſämmtlichen Activis und Paſſtois, welches im Uebrigen keine Verände⸗ 


Indem wir Ihnen für das uns bisher geſchenkte Zutrauen beſtens danken, bitten wir daſ⸗ 
felbe auch der neuen Firma zu bewahren. 16184 


Hochachtungs voll 


Knemeyer & Huiemann. 


7 


Sachverständiger u. s. W., 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Jede Flasche ist mit unserem Firmasiegel geschlossen, mit unserem Fahrikatetipuette, so 

wie mit vollkommen aus F ichender Gebrauchsunterweisung versehen. 
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass die Witterung keinen Einfluss 

auf das „Bestitutions-Fluide‘ übt, da es im Winter nicht friert und durch Hitze nicht 
leidet Es hält sich in gut verkorkter Flasche jahrelang, ohne zu verderben, 
Umgehende pünktlichste Efleetuirung der geehrten Aufiräge hiermit versicbernd, em- 


Mochachtungsvoll 


Gebrüder Engel. 


Wrietzen a. O. und Berlin. 


Engliſche 


— nn 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchiffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


Sonnabend, 10. Septbr. 
Sonnabend, 24. Septbr. 
Sonnabend, 8. October. 
Sonnabend, 22. October. 
Sonnabend, 5. Novbr. 
do. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 19. Novbr. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeg 6, Thir. Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Sau linge 3 Thaler 


our ant. 
m Bis auf Weiteres L 2. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Dremer Maaße 
aaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General s Agenten Eon? 
A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr · 
odewaſſer. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bi. Peiers, Procurant. 


nig, ven 1 Septem er 1864. 
en e r Vebercinkunft 


— — ͤm kö — 


beseitigt dasselbe, heilt in überraschend 


5 Lu penalogen, Cylunder ꝛTc empfiehlt en gros 
und en detail zu Fubrikpreien 
Huge Scheller, Gerbergaile 7. 
f Nigg, auf bie alldek-nnten uno ſich als vor⸗ 
zuüͤguch bewährten Univerſal⸗Tedſarben, jo 
wie auf tie präparicten und geoichteren Mar 
ſchinenledecriemen des Herrn A. Lipowig in 
Berlin nimmt für Danzig und Umgegend nur 
4701 
Hugo Scheller, Gerbergoſſe 7. 
(a bohen Adel und verchtlichen Yublıllm 
zeige ich ergebenſt an, daß ich die Apotheke 
in Beuiſch Evlau gekauft und am: heutigen 
Tage übernommen habe. Ich werde es mir ans 
gelegen ſein laſſen, der Apotbeke den Ruf eines 
eracten und ſoliden Geſchafts zu erwerben und 
dieſelbe auf den Standpunkt zu ſtellen, den die 
Joriſchrine der medizini chen und pharmazeutis 
ſchen Wiſſenſchaften fordern. 
= ur Ausfuhrung techniſch⸗chemiſcher Analys 
ſen und Meaniwortung  ayrıcaliurshemiicher 
Fragen bin ich jederzeit gern bereit. 
Deulſch Eylau, deu 1. September 1864, 
61691 Sugo Heubach. 
Ein gut empfoblener Wuthſchafts⸗Inſpectoß, 
der im Stande ist, unter Umſtanden ein 
Gut von 2500 M. zu leiten, findet dauernd eine 
aute Stelle. Antritt zwi chen jetzt und 1. Januar 
1865. Abr. in d. Etped. d. Zeitung u. N 6188, 
Ein junger Oekonom, der noch bis zum 15. Oc⸗ 
tober in Condition ſteht, ſucht von da ab eine 
andere Stellung. Das Nähere poste restante 
Mewe franco unter Chiffre G. K. (6127 
iv eine Familienſchule, in der Knaben für dre 
‚Secunda einer Realſchule vorbereitet werden 
ſollen, wird ein eand. phil. oder theol. geſucht. 
Gehalt 500 Thlr. Meldungen und Zeugniſſe ſind 
bis zum 15. Septbr. frautirt zu ſeuden au { 
Heuieid i. W. Pr. 


(6878) 
Die Stelle des Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpectors hierſelbſt iſt zum J. 
October d. J. zu beſetzen. 
Dominium Milewken bei Neu⸗ 
enburg. 1137 
Fournier. 


erſabrener Breuner, dee gute Act ſte 
11 


Heermann, 
evang. Pfarrer: 


im 
E kann, undet eine Stelle in Przewöz 
Kreis Caxthaus. 60⁵8 


2 


Wer noch Forderungen an das Aus⸗ 
ſtellungs-Comité der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung gar, beliebe 


ich Sonnabend Nachmittag zwiſchen 2—1 Ur 
Vorſtärt. Graben 51 eizufinden. 6187] 
Bngelvinmene Jrrmdramdl, Augaſt 184. 
| Gagliſchcs Haus: Rittergulsveſ. v. Oſter⸗ 
roth a Sirelenihin. Commerzien⸗Rath Kudein 
a. Bromberg. Beanıter v. Klodzynsti u. Schweſter 
d. Warſchau. Scııffssaumeiner Mitzlaff a. El⸗ 
bing. Maſchinenfacrikent Philippfſon a. Berlin. 
Rau fl. Tocpiitz a. Pacis, Hünninghaus a. Bremen. 
Hotel de Deritus Aſſigesz⸗Arzt a. V. Lau⸗ 
rentewski d. Bromberg. Gomnaſtalen Mitte u. 
Gael a. Lab tau. Kaufl. Sickel u. Schleſinger a, 
Breslau, Keppen u. Pochludoter a. Berlin. 
Walter 's Hotel? Mitergutebeſ. v. Tevenar 
n. Gem. a. Salau, Schwendig a. Kl. Golmkau. 
Gutsceſ. v. Hennig a. Dem owalenka, Slendel 
n. Tochler a. Baleſie, Prediger Meyeringh a. 
Berlin, Meinhard a. Hajewo. Pfarrer Lohmann 
a. Glowitz, Loppe a. Jannewitz. Cand. d. Theol. 
Blaunſchweig a. Marienburg. Rentier Bolte a. 
a . dawag er a. Marienburg, 
Stade ad. Stad a. Madenkirchen. 
Major Beſch a. Oſterode. 1 


700 Cubiffuß dreizöllige 

eichene Bohlen, tro⸗ 
cken und zähe, zum Schiffs⸗ 
bau und für Stellmacher 
geeignet, liegen zum Ver⸗ 
kauf bei Fr. Grünhagel in 
Mohrungen in Oſtpr. 16165 


En Gut mittlerer Größe nahe der Vahn wird 

aus freier Hand zu kaufen geſucht Aoreſſen 
unter 6110 in der Expedition dieſer Zeitung. 

Die erwartete Ladung ächt peruan. 

Guano iſt angekommen, und kann 

die Abnahme vom Schiff ſofort erfolgen. 
66146] F. Schönemann. 


Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano 
Baktr⸗Guano⸗ Superphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 4 im Waſſer losliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfeylen 
Richd. Dühren c Co., 
Danzig, Nongenpfuhl79 
un 


II. B. Maladinsky & Go., 
4400] Bromberg. 


Ein anſtändiger unverheiratheter Diener, noch 
> in Condition, mit den vorzüglichſten Zeugs 
niſſen verſehen, wünſcht vom 15. September 
oder 1. October eine Stelle bei Herrſchaſten 
die auf R:ifen gehen. Es wird bier weniger 
auf Lobn geſehen. Gef. Adreſſen biltetman in der 
Grpevition dieſer Zeitung unter No. 6189 ein⸗ 
zureichen. g 


Asphaltplatten 


zur Iſolirüa, von Mauern, ſowohl für borizons 
tele als verticale Mauerflachen anwe dbar, durch 
welche Iſoluungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar fine, indem die Platten nur eig fach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 


deen ſich 3 Zell übervedenn ausgebreitet werden, 


alſo beſondere techn ſche Kenntuiſſe bei ihrer Vers 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Manerjteinftärten und in Längen 
bis 3u 412ʃ) 


3 Lindenberg. 


Ei noch im Dienſte ftebender gut empfohlener 
prakliſcher Oekonom in geſetz tem Alter, der 
auch polniſch ſpricht und auf Erfordern in feinem 
Fache organiſatoriſch wirken kann, auch mit der 
Buchführung und Polizei⸗Verwaltung betraut iſt, 
ſucht zum 15. September oder 1. Oktober e. eine 
Stelle. Gefallige Offerten nimmt die Exped. dieſ. 
Ztg. unter Chi. 6077 entgegen. 460777 


‚wotel be Ahern Profeſſor Kreuzer a. för 
migsberg. Stud. Jur. Bleich u. Schreiber a. 
Heioelberg. Pfarſer Hammer a. Rosenberg, 
Boechner n. Sohn a, Gr. Machnon. Kauf. 
Naumann u, Brilloweki a. Wien, Lachmann a, 
Steuin. 

Hotel zum Kronprinzen: Lieut. v. Te⸗ 
venar a. Danzig. Pfarrer Frieſe a. Carthau s. 
Maurermeister Haffner a. Dreugfurth. Kaufl. 
Dietz a. Bromberg, Giraud u Cohn a. Thorn, 
Tarmenn a. Holland. Frl. Meykow u. Linde⸗ 
baam a. Livland. 

Deutſches Hans: Gutsbeſ. Tourbis n. 
Zam. a, Strepz Kaufl. Liitmann a. Rieſendurg, 
Biber a. Schwetz, Ituſſan a. Bombay. 

Hotel de Stolp: Yentier Springmann u. 
Partitulter Reimann a. Marienwerder. Steuer⸗ 
leute Gab. Minttaff u Frank a. Stettin, Krs⸗ 
ger a. Zingſt. Beſitzer Kanskt a. Bruck. 

Urn und Vertag von A. W. Kae u aun 


in Denzig. 


